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getötet werden, so lassen sich Fühler und Beine noch nach Wochen 
mit einem kleinen Pinsel herausbürsten.

E. R. Naumann, Mittelbach, Bez. Chemnitz.

3. Im allgemeinen werden kleine Käfer bis zur Länge von 
10 mm auf Papierblättchen geklebt; jedoch ist dies Angelegenheit 
jedes Sammlers: ich z. B. klebe auch Käfer bis zu etwa 15 mm, 
besonders Carabiden. Staphyliniden, selbst größere, werden all­
gemein geklebt, da bei den kurzen Flügeldecken und dem langen 
Hinterleib sonst Bruchgefahr groß ist. Große Käfer, welche ge­
nadelt werden, lassen sich leicht, z. B. Tarsenglieder, Hüftenstellung 
und Form, Abdomenringe, deren Kerbe, Ausschnitte, Behaarung 
usw. untersuchen, auch wenn die Glieder angelegt bezw. angedrückt 
sind. Bei kleineren Katern, welche man klebt, ist eine solche Unter­
suchung genau so erwünscht, und wenn man schon bei geklebten 
Käfern nicht alles sehen kann (man hat schon gefensterte Klebe­
blättchen verwendet), so will man doch wenigstens Fühler, Taster 
und Beine untersuchen können, ohne das Tier aufzuweichen und 
loszulösen. Ich präpariere daher bei Kleinkäfern Beinchen usw. 
nach Möglichkeit in ,,Schreitstellung“ ; ist das Tier in Anzahl er­
beutet, so wird man vielleicht ein Stück in Rückenlage kleben.

Otto F. Fischer, Graz.
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Yngve Sjöstedt, N eues aus d e r  O donatenw elt. — So. Ent. Tidskr., 1929. — 
4 S., 1 Tafel.

Der Verf. beschreibt ,,eine der schönsten aller Odonaten“, eine von dem 
schwedischen Chinaforscher Prof. Andersson mitgebrachte Libelle und benennt sie 
Neurobasis Anderssoni. Auf der beigegebenen Tafel sind $  und § wundervoll 
farbig abgebildet. In gleicher Arbeit wird eine Neuheit vom Amazonas beschrieben 
(Erythrodiplax branconensis).

Weiterer Beitrag zur Lepidopteren-Fauna Inner-Anatoliens von Fritz 
Wagner-Wien. — So. Mitt. Miinchn. Ent. Ges., 1929.—.84 S., 4 Textabb., 
2 Taf.

Eine lepidopterologische Sammelreise, die der Verf. mit Oberst v. B a rth a  
Mai—Juli 1928 nach A k sch e h ir  in Inner-Anatolien unternahm, brachte sowohl 
in der Steppe als auch im Sultan-Dagh sehr gute Eangergebnisse. Es gelang nicht 
nur, eine Reihe von Arten mitzubringen, die bislang in Kleinasien noch nicht ge­
fangen waren; außer einer Anzahl neuer Subspecies und Aberrationen wurden 
auch neun für die Wissenschaft neue Arten gefunden: Calophasia Barthae Wgnr., 
Eup. calligraphata Wgnr., dubiosata Wgnr., Ino anatolica Nauf., Saluria chechirella 
Zerny, Heterogr. mobchinella Zerny, Salebria placidella Zerny, Lox. Wagneri Zerny 
und Rhin, unifasciella Rbl. In der vorliegenden Bearbeitung beschreibt der Verf. 
zunächst seine Reise, sowie die Lokalitäten, an denen gesammelt wurde, um sich 
alsdann der systematischen Aufzählung und Besprechung der aufgefundenen 
Arten zuzuwenden. Als sehr charakteristische Tagfalter des Gebiets wurden 
Satyriden, Lycaeniden und Hesperiden angetroffen, die mit 14, 40 bezw. 13 Arten 
oder Rassen vertreten sind. Unter den Heteroceren ist außer Orgyia dubia v. 
turcica vielleicht nur die Gattung Agrotis besonders stark an der Gestaltung des 
Paunenbildes beteiligt. (Als endemisch hat abgesehen von den neuen Arten 
[s. o.] nur Agr. homicida Stgr. zu gelten, die nur in Kleinasien gefunden wird.) 
Sehr auffällig war dagegen der große Mangel an Arctiiden, Zygaenen und Sesien. 
Insgesamt wurden 317 Macro- und 86 Microlepidopterenarten erbeutet.
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